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Fahrije Gagica, Rheinfelden, 
zum 93. Geburtstag. 

Viktor Bäumlin, Kaisten, 
zum 92. Geburtstag. 

Rosine Hofmann, Obermumpf, 
zum 91. Geburtstag. 

Sabine Diebold, Herznach, 
zum 91. Geburtstag. 

Marie Vollenweider, Frick, 
zum 91. Geburtstag. 

Helmuth Max Katz, Rheinfelden, 
zum 80. Geburtstag. 

Horst Becker, Möhlin, 
zum 80. Geburtstag. 

Elisabeth Treier-Schneider, 
Wölflinswil, zum 70. Geburtstag. 

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Barišic’  Stjepan und Ruza, Stein.

Samstag, 11. Januar 2020      
Heidy Hässig, Rheinfelden, 
zum 90. Geburtstag. 

Emma Reinhard-Mahrer, Möhlin, 
zum 90. Geburtstag. 

Gretel Ursula Warth, Rheinfelden, 
zum 75. Geburtstag. 

Aaltje Hirst-Meutgeert, 
Wölflinswil, zum 75. Geburtstag. 

Robert Walder, Mumpf, 
zum 75. Geburtstag. 

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Antonio und Assunta 
Scognamiglio, Frick.  

Sonntag, 12. Januar 2020      
Paul Benz, Gipf Oberfrick, 
zum 90. Geburtstag. 

Pia Beatrix Meyer, Rheinfelden, 
zum 85. Geburtstag. 

Myrta Diethelm, Oeschgen, 
zum 85. Geburtstag. 

Jeanne Dorothea Lehmann, 
Rheinfelden, zum 75. Geburtstag. 

Marie-Louise Hasler, Hellikon, 
zum 75. Geburtstag. 

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Pavo und Luca Pavlovic, Möhlin.  

Montag, 13. Januar 2020      
Ernst Rohrer, Schupfart, 
zum 93. Geburtstag. 

Margrit Ernst-Schlegel, Ueken, 
zum 92. Geburtstag. 

Armin Weiss, Sulz AG, 
zum 85. Geburtstag. 

Marco Lampert, Frick, 
zum 75. Geburtstag. 

Werner Bürgi, Möhlin, 
zum 70. Geburtstag. 

Die Neue Fricktaler Zeitung 
gratuliert allen Jubilarinnen und 
Jubilaren recht herzlich.

Glück-
wünsche

Glück-
wünsche

Ticktes für das 
argovia philharmonic 
zu gewinnen
FRICKTAL. Am Donnerstag, 23. Janu-
ar, spielt das argovia philharmonic 
sein traditionelles Symphoniekonzert 
im Bahnhofsaal in Rheinfelden. Die 
Neue Fricktaler Zeitung vergibt für 
das Konzert (Beginn: 20 Uhr) 3x2 
Gratis-Tickets im Telefonwettbewerb. 
Die ersten drei NFZ-Abonnenten, 
welche am Montag, 13. Januar, in der 
Zeit von 11 bis 11.10 Uhr auf die Num-
mer 061 835 00 03 anrufen, gewinnen 
je zwei Tickets. Die Neue Fricktaler 
Zeitung wünscht viel Glück. (nfz)

«Mit jedem Schlag kann sich 
die Situation ändern»

Golfspieler Pedro Messerli aus Rheinfelden

2019 war ein erfolgreiches 
Jahr für Pedro Messerli. 
Bei den U14-Schweizer-
meisterschaften im Golf 
gewann er die Bronze-
Medaille. Der junge 
Rheinfelder träumt von 
einer Profikarriere – und 
trainiert sehr viel, um seinen 
Traum zu verwirklichen.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Neun Jahre alt war 
Pedro Messerli, als ihn sein Vater 
zum ersten Mal mit auf den Golfplatz 
nahm. «Es hat mir sofort gefallen. 
Ich fand es super», erzählt der heu-
te 14-Jährige. Von Kollegen konnte 
er damals ein Golfset ausleihen und 
mit dem Spielen beginnen. «Mit zehn 
Jahren bekam ich mein eigenes 
Golfset. Im gleichen Jahr habe ich 
die Platzreife gemacht.» Seither trai-
niert er intensiv und gehört zu den 
jungen Golfhoffnungen der Schweiz. 

«Konzentration ist wichtig»
«Ich liebe den Sport. Ich bin gerne 
in der Natur und es gefällt mir, dass 
sich mit jedem Schlag die Situation 
ändern kann. Die Konzentration ist 
wichtig. Ich bin sonst eher etwas 
unruhig und manche Lehrer wun-
dern sich, dass ich diesen Sport be-
treibe», erzählt Pedro mit einem 
Lachen. Früher hat er gerne Fuss-
ball gespielt, später Unihockey. 
«Heute ist Golf mein einziger Sport.» 

Seit gut drei Jahren gehört er 
dem Schweizer Elitekader an. In den 
Wintermonaten trainiert er drei Mal 
pro Woche selbständig, zwei Mal mit 
den anderen Junioren in der Gruppe 
und ein Mal steht ein Fitnesstraining 
auf dem Programm. «Ab März trai-
niere ich noch mehr. Vor allem spie-
le ich dann fast an jedem Wochen-
ende ein Turnier», schildert Pedro. 
Die Bezirksschule, die er in Rhein-
felden besucht, unterstützt ihn. Er 
darf mehrere Freistunden pro Wo-
che einziehen, um trainieren zu kön-
nen – so lange die Schulleistungen 
stimmen. 

Im vergangenen Juli schaffte 
Pedro Messerli seinen bisher gröss-
ten sportlichen Erfolg. Bei den 
nationalen U14-Juniorenmeister-
schaften in Limpachtal holte er die 
Bronzemedaille. «Zuvor in der Sai-

son hatte ich noch nicht so gut ge-
spielt. Ich wusste aber, dass ich eine 
gute Platzierung schaffen kann. Das 
ist mir dann auch gelungen.»

Handicap von 3,7
Sein aktuelles Handicap liegt bei 
3,7 (siehe Infobox). Er hat sich in den 
vergangenen Monaten deutlich ver-
bessert, denn vor einem Jahr betrug 
es noch 6,0. In der neuen Saison 
möchte er es auf unter 3,0 drücken. 
«Ein guter Golfspieler muss athle-
tisch sein und sich gut konzentrieren 
und immer wieder motivieren kön-
nen», weiss Pedro. Geht er heute 
mit seinem Papa auf den Golfplatz, 
schlägt er ihn meistens. «Oh, ich 
hoffe, mein Vater liest das nicht», 
sagt er im Interview mit der NFZ, 

das übrigens sein erster Medien-
termin ist. 

Die kommende Saison wird her-
ausfordernd. Pedro Messerli spielt 
neu in der U16-Kategorie und ist dort 
einer der Jüngsten. «Ich hoffe, dass 
ich es ins Finale der Junioren-Tour 
schaffe. Das ist mein Ziel.» Er wird 
an rund 24 Turnieren teilnehmen. 

Als grosses Vorbild bezeichnet 
Pedro den US-Amerikaner Tiger 
Woods, einer der Superstars der 
Golfszene. «Als junger Spieler hat er 
den Golfsport dominiert. Später litt 
er unter Verletzungen und hatte 
auch sonst Probleme. Doch nach 
einer Pause ist er wieder zurückge-
kommen und konnte mehrere grosse 
Turniere gewinnen. Das beeindruckt 
mich.» 

«Die nächsten Jahre sind 
entscheidend»
Pedro, der heute beim Golf & Coun-
try Club Basel spielt und teilweise 
auf dem Golfplatz in Rheinfelden 
trainiert, träumt selbst auch von 
einer Profikarriere. «Ich könnte mir 
vorstellen, irgendwann mit Golf 
mein Geld zu verdienen. Sollte es 
nicht klappen, dann möchte ich 
Webdesigner werden. Die nächsten 
drei bis vier Jahre sind entschei-
dend.» Nach der Bezirksschule will 
er auf jeden Fall ein Sportgymna-
sium in Basel besuchen und später 
vielleicht mit einem Sportstipen-
dium an ein College in den USA ge-
hen. So oder so: Für den Junggolfer 
Pedro Messerli geht es Schlag auf 
Schlag vorwärts.

Das Handicap
Das Handicap im Golf ist eine 
Kennzahl, die das ungefähre Spiel-
potential eines Golfers beschreibt. 
Vereinfacht lässt sich sagen, dass 
sich das Handicap aus der Diffe-
renz der Schläge, welche zum Be-
enden eines Platzes benötigt wer-
den, zum Par des Platzes (in der 
Regel 72) ergibt. Also, wenn je-
mand 90 Schläge statt 72 braucht, 
dann hat er ein Handicap von 18. 
Je tiefer, je besser. (nfz)

«Ich liebe den Sport», erklärt Pedro 
Messerli.  Foto: Valentin Zumsteg

Pedro Messerli ist eine der jungen Golfhoffnungen der Schweiz.  Foto: zVg


